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Leonhardten Mayr, Schlossern alhie, von An- 
   legung Eisenring an die Millmuth162 vnd 
   anders bej der Statt- vnd Thonaumill laut 

No. 44    Zetls verdient vnd bezalt yber Abbruch 
       1 fl. 
 

Huius fl. 7 kr. 58½  
 
[fol. 105v] 

 
Mathiasen Pachmair, Burger vnd Schmidt alhie, 
   für vnderschidliche ainzige Arbeith, so der- 
   selbe dz Jahr hindurch bej beeden Curfürstlichen 
   Mihln verricht, Inhalt specificierter Zetl 

No. 45    yber Abbruch bezalt worden 
     11 fl. 
 
Ingleichem Hannsen Krämel, Glasern, von den 

No. 46    Fenstern außzubessern geben 
       1 fl. 12 kr. 
 
Diss Jahr sein bey Hochengewässer vnd ge- 
   stelter Stattmühl 73½ Preu Malz 
   vf die Thonaumihl yberbracht vnd ge- 
   brochen worden, dauon vf dem Wasser 
   hin vnd wider zefiehrn yeder Preu zu 
   6 Schaf 30 kr. Schefmieth vermüg 3 

No. 47,    Zetln dem Hannsen Weyrer entricht, 
48, 49163 thuet 

     36 fl. 45 kr. 
 

Huius fl. 48 kr. 57 
 
[fol. 106r] 

 
Daß Müllwerckh bay der Churfürstlichen Statt- 
  mihl negst dem Preuhaus hat diss Jahr 
  Mathias Mörwarth widerumben versehen, 
  deme ist für ihne vnd einen Malknecht ge- 
  wohnliche Wochenlohn, 3 Gulden, sambt dem 
  Trunckh, ohne Cosst vnd also per 52 Wochen 
  verraicht worden 
   156 fl. 
 

                                                 
162 Die Wortbedeutung in diesem Zusammenhang konnte nicht herausgefunden werden. 
163 Kein Zeilenumbruch im Original. 


